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– Schulabsentismus bedeutet die Schule nicht besuchen.
– Schulabsentismus ist durch pädagogische, 

psychologische und soziale Faktoren beeinflusst.
– Dieser stellt einen gravierenden Verstoss gegen gesetzlich 

festgelegte Schulpflicht dar (Art. 45ffVSG).
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Schulangst
Bezeichnet die Angst vor der Schule oder 
deren Kontextfaktoren. 
Typisch sind Prüfungsangst, soziale Ängste, 
Mobbing oder Opferrolle sowie 
Leistungsängste. 

Trennungsangst
Im Zusammenhang mit dem Schulbesuch 
(Schulphobie).
Oft ist diese kombiniert mit psychischen oder 
physischen Belastungen eines Elternteils, zum 
Beispiel Angst oder Depressivität in der Familie. 

Schulschwänzen
Bedeutet das aktive und gezielte Fernbleiben von der 
Schule in der Regel ohne das Wissen der Eltern.
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Wann ist eine Absenz auffällig?

Mehr als 3 nicht zusammenhängende

Absenzen innerhalb von 6 Schulwochen.
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Einfacher oder komplexer Absentismus

Ablösungsproblem
Prüfungsangst

Konflikte

Schulangst
Mobbing

Familiäre Probleme

AbsentismusAbsentismus

Wegbegleitung durch Gspänli
Psychologische Begleitung bei Prüfungsangst

Konfliktbearbeitung

Unterstützung durch Fachpersonen
Therapeutische Massnahmen

Einbezug KESB
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Schulabsentismus wird in der 
Regel multidisziplinär begegnet. 

Vernetzung des Helfersystems:
 Kinder- oder Hausärzte, Schulärzte
 Eltern
 Schule
 Schulsozialarbeit
 Schulpsychologischer Dienst
 KJPD (kant. Jugendpsychiatrischer Dienst)
 KESB
 Kommunikation zwischen Schule und Ärzteschaft 

ist zwingend notwendig. 

Amt für Gesundheitsvorsorge



Kanton St.Gallen

Zusammenarbeit mit dem Schularzt / der Schulärztin
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Arztzeugnisse liegen im 
Ermessen der Ärztin/des Arztes.

Sie lösen grundsätzlich nicht 
das Problem.

Ein Informationsaustausch 
zwischen Schule und Arztpraxis, 
ohne Einwilligung der Eltern ist 
nicht statthaft.
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Die Arbeitsgruppe trifft sich in 
der Regel zweimal im Jahr zu 
einer Sitzung. 

 Schulpsychologischer Dienst
 Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst
 Ostschweizer Kinderspital
 Kinder- und Jugendpsychiatrisches Zentrum
 Verein Ostschweizer Kinderärzte
 Schulärztlicher Dienst Stadt St.Gallen
 Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde KESB
 Netzwerk Schulsozialarbeit
 Verband Schulleiterinnen und Schulleiter
 Amt für Volksschule
 Amt für Gesundheitsvorsorge
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https://www.schulpsychologie-sg.ch/
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Herausforderungen der Schulen
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Umgang mit Schulabsentismus 
ist eine wichtige Massnahme in 
der Früherkennung.

 Betroffene SchülerInnen sind oft unauffällig und 
still.

 Die Aufmerksamkeit wird von anderen Kindern in 
Anspruch genommen.

 Absentismus ist oft schleichend.
 Fehltage sind in der Regel entschuldigt.
 Absentismus kommt nicht in jeder Klasse vor 

fehlende Routine 
 Noch nicht alle Schulleitungen sind genügend 

sensibilisiert 
Sicherer Umgang mit Absentismus fehlt

 Fehlende interdisziplinäre Zusammenarbeit, auch 
mit dem Schularzt / der Schulärztin
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Beispiele aus dem Schulalltag
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Was sind die Ursachen?
Wo braucht es Druck, wo 
Unterstützung?
Die Zusammenarbeit mit 
Schulführung, Lehrperson, 
Fachpersonen und Eltern ist 
entscheidend.
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Prävention: Ressourcen und Schutzfaktoren

Quelle: sichergsund.ch
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Unsere Schulen sollen 
Haltekraft entwickeln.

 mindestens eine stabile und verlässliche 
Bezugsperson

 Eltern, die sich für ihr Kind interessieren
 Erwachsene, die die Schülerinnen und Schüler 

ermutigen
 eine positive Schulkultur und ein angenehmes 

Schulklima
 eine hohe Selbstwirksamkeit und ein positives 

Selbstwertgefühl
 schulische Erfolgserlebnisse erfahren (unabhängig 

von der eigenen Leistungsfähigkeit)
 eine hohe Identifikation mit der Schule
 eine angemessene schulische Unterstützung
 eine ausreichende Sprach- und Lesekompetenz
 schulengagierte Freunde
 befriedigende, herausfordernde Freizeitinteressen
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In gute Verhältnisse investieren:
Das Klassen- und Schulklima ist 
entscheidend.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Peter Falk

Leiter Fachstelle Schule und Gesundheit St.Gallen

+41 58 229 66 70

peter.falk@sg.ch
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